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Urlaub machen mit Jesus 
Liebe Gemeinde! 
 
Und Jesus sprach zu seinen Jüngern: 
Geht ihr allein an eine einsame Stätte  
und ruht ein wenig.  
Denn es waren viele, die kamen und 
gingen, und sie hatten nicht Zeit 
genug zum Essen.  
 
MARKUS 6,31 
 
Unglaublich, aber wahr: Jesus schickt 
seine Jünger in den Urlaub! Nein, kei-
ne zweiwöchige Pauschalreise, aber 
doch eine kurze Auszeit, um zur Ruhe 
zu kommen  
 
Begeistert und motiviert kommen sei-
ne Jünger von ihrer ersten „Missions-
reise“ zurück und wollen ihm berich- 
ten. Und Jesus? Statt den Schwung 
zu nutzen und eine Großevangelisa-
tion durchzuführen (die Leute kamen 
von selbst), verordnet Jesus ihnen ei-
ne Unterbrechung.  
 
Selbst wenn Du kein neutestament-
liches Griechisch verstehst, kannst Du 
aus dem Wort „ana-pausaste“ die 
„Pause“ heraushören, die Dir Jesus 
geben möchte. Doch wie gesagt, es 
geht hier nicht darum, sich zur Ruhe 
zu setzen, sondern sich eine kurze 
Verschnaufpause zu nehmen, um 

neue Kraft zu schöpfen, um zur Be-
sinnung zu kommen, um „aus dem 
Hamsterrad auszubrechen“. Jesus 
möchte nicht, dass seine Jünger – und 
auch du – den Draht zu ihm und zu 
sich selbst im Alltagsstress verlieren. 
 
Vielleicht kann auch dein Urlaub dazu 
dienen, ein wenig Ruhe zu finden. Das 
muss ja keine große Fernreise sein, 
sondern einfach eine „einsame Stät-
te“, das heißt ein Ruhepol. Damit du 
dich ein wenig sortieren kannst: Was 
war in letzter Zeit los? Was kommt auf 
mich zu? Was möchte ich tun und vor 
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allem: was möchte Gott, dass ich ma-
che? 
Vielleicht kannst Du hier noch eine 
Idee dazu liefern, wie das stattfinden 
kann: z.B. bewusst Zeit nehmen zum 
Lesen eines Bibelabschnittes, eines 
Buches, einen Psalm lesen, lernen, ei-
ne Freizeit besuchen, etwas anders 
machen als sonst, Gott „Zeit“ geben. 
Der evangelische Theologe Rudolf Kö-
gel beschreibt es in einem Liedvers 
so: „nur an einer stillen Stelle legt Gott 
einen Anker an“.  
Vielleicht findest Du in den nächsten 

Wochen einmal die Zeit, um zu fra-
gen: 
Wo ist meine „Jesus-Tankstelle“? 
Wo finde ich Ruhe? 
Was läuft gerade gut und woran  
sollte ich arbeiten? 
Wo finde ich Kraft für die Aufgaben, 
die auf mich zukommen? 
Was möchte Jesus mir sagen? 
 
Eine erholsame und belebende Ur-
laubszeit wünscht Ihnen 
 
Ihr    Johannes Lehnert

ANGEDACHT

EINLADUNG
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PROGRAMM: 100 Jahre LKG Hofen – 
Feierwochenende vom 29. Septem-
ber bis 3. Oktober 2023. 
Die Landeskirchliche Gemeinschaft Ho-
fen blickt in diesem Jahr dankbar auf 
eine hundertjährige Geschichte zurück. 
Das wollen wir gemeinsam feiern. Es 
wird ein Fest für alle Altersgruppen.  
 
Am Freitagabend, 29. Sept. um 19.30 
Uhr beginnen wir mit einem Live-Es-
cape Game für Jugendliche ab der 5. 
Klasse. In Gruppen machen wir uns 
beim letzten Abendmahl gemeinsam auf 
den Weg, aus den zwölf Verdächtigen 
den Verräter herauszufinden. Durch Hin-
weise, Tatmotive, Gegenstände, Tator-
te – und mit allerlei kniffligen Rätseln 
ziehen wir den Kreis der Verdächtigen 
immer enger, bis nur noch einer übrig 
bleibt.   
 
Am Samstag, 30. Sept. um 19.30 Uhr, 
laden wir zu einem besonderen musi-
kalischen Abend ein. Es musizieren die 
Band der LKG, der Kirchenchor Mühl-
hausen zusammen mit dem Projektchor 
der LKG und der Posaunenchor Hofen-
Kerkhofen. Es erwartet dich ein ab-
wechslungsreiches Programm unter 
dem Motto: 100-Jahre – Grund, Gott zu 
loben. Es sind klassische, moderne 
rhythmische Lieder und auch Instru-
mentalstücke zu hören. 
  
Sonntag, 1. Okt. ist unser großer Fest-
tag: um 10.00 Uhr feiern wir im beheiz-

ten Zelt auf der Festwiese in Hofen ei-
nen großen Jubiläums Gottesdienst. 
Die Festpredigt hält Pastor Volker Ulm, 
erster Vorsitzender des Hensoltshöher 
Gemeinschaftsverbandes und Präses 
des Bundes evangelischer Gemein-
schaften (BeG). Musikalisch umrahmt 
wird der Gottesdienst vom Projektchor, 
Posaunenchor und Band der LKG Ho-
fen. Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen findet um 14.00 Uhr die Jubiläums- 
feier statt – mit einem lebhaften Rück-
blick in die Geschichte und persönli-
chen Berichten und Begegnungen.   
 
Am Montag, 2. Okt. freuen wir uns, alle 
Senioren als unsere Gäste willkommen 
zu heißen. Unter dem Motto: „Grund 
zum Staunen“ spricht Dr. Wolfgang Bub, 
Dekan i. R. Ein Nachmittag zum Zuhö-
ren, Staunen und Genießen. 
  
Am Dienstag, 3. Okt. um 15:00 Uhr ho-
len wir den kunterbunten Kinderlieder-
macher Daniel Kallauch und seine 
Show „knallvergnügt!“ in unser Fest-
zelt. Er erzählt zusammen mit seinem 
Spaßvogel Willibald Lieder und Ge-
schichten rund um dessen wunderbare 
Weisheiten. Diese kunterbunte Famili-
enshow richtet sich an alle Kinder im 
Vor- und Grundschulalter und deren El-
tern, Großeltern und Freunde.  
Bitte zum Mittagessen am Sonntag an-
melden: Tel. 09185-500 696 oder per 
E-Mail: 100-Jahre@lkg-hofen.de                     
          JoHANNES  LEHNERT und Team

MISSIoNSTAG 2023 
IN GUNZENHAUSEN  

JUBILÄUMSPROGRAMMWir feiern die
HUNDERT
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Sonntag, 2. Juli 2023 
          14.00 Uhr Gottesdienst, Johannes Lehnert 
          Thema: Mit Gott im Bunde 1 (Noah) 
 
Sonntag, 9. Juli 2023 
          9.30 Uhr Gottesdienst, Johannes Lehnert 
          Thema: Mit Gott im Bunde 2 (Abraham) 
          Anschließend gemeinsames Mittagessen! 
 
Sonntag, 16. Juli 2023 
          9.30 Uhr Gottesdienst, Johannes Lehnert 
          Thema: Mit Gott im Bunde 3 (Moses) 
 
Sonntag, 23. Juli 2023 
          10.00 Uhr Tag der Mission in Gunzenhausen 
          Kein Gottesdient in Hofen! 
           
Sonntag, 30. Juli 2023 
          9.30 Uhr Gottesdienst, Johannes Lehnert 
          Thema: Mit Gott im Bunde 4 (Jesus), mit Abendmahl! 
 
Sonntag, 6. August 2023 
          14.00 Uhr Gottesdienst, Konrad Schornbaum 
           
Sonntag, 13. August 2023 
          9.30 Uhr Gottesdienst, Gerhard Bachhofer
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UNSERE GOTTESDIENSTE

BESONDERE TERMINE

Mittwoch, 26. Juli 2023, 20.00 Uhr 
          Mitgliederversammlung 
 
Mittwoch, 20. September 2023, 20.00 Uhr 
          Mitgliederversammlung  
 
Sonntag, 23. Juli 2023, 10.00 Uhr 
          Missionstag in Gunzenhausen 
         

Sonntag, 20. August 2023 
          9.30 Uhr Gottesdienst, Werner Mews, 
          Marburger Medien 
 
Sonntag, 27. August 2023 
          14.00 Uhr Gottesdienst, Alexander Proksch                      
 
Freitag, 8. September 2023 
          20.00 Uhr Gottesdienst, Johannes Lehnert 
          Thema: Bist du sicher? (Lukas 13,23–30) 
 
Sonntag, 17. September 2023 
          9.30 Uhr Gottesdienst, Johannes Lehnert 
          Thema: Scheinriesen, Versagen bei der Landeinnahme (4. Mose 13+14) 
 
Sonntat, 24. September 2023 
          9.30 Uhr Gottesdienst, Johannes Lehnert 
          Thema: Glauben für Fortgeschrittene? 



Der Herr  
ist treu  

er gibt Dir 
 
 

unD scHützt  
DicH vor  

Dem bösen.  

 2. THESSALONICHER 3,3

Foto: F. Haubner

Kraft
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UNSER BUNTES WOCHENPROGRAMM

Montag 
 
20.00 Uhr Posaunenchorprobe  
Info: Markus Dauscher, Telefon: 0171 - 835 19 77 
 
20.00 Uhr Hauskreis in Erasbach, 14-tägig  
Info: Alois Rupp, Telefon: 09185 - 52 29 
 

Dienstag 
 
20.00 Uhr Hauskreis in Hofen oder Kerkhofen 
Info: Gerhard Bachhofer, Telefon: 09185 - 336   
Mittwoch 
 
9.00 Uhr Gebetskreis bei Fam. Mößel, Kerkhofen 10 
Info: Johannes Lehnert, Telefon: 09185 - 377 (Termine s. Gebetstreffen) 
 
20.00 Uhr Frauenstunde in Hofen oder Kerkhofen 
Info: Frieda Stengel, 09185 - 1063 oder Marianne Mößel, 09185 - 1052 
 
19.30 Uhr Hauskreis in Hofen/Mühlhausen 
Info: Ruth Dauscher, 09185 - 5141 
 
20.00 Uhr Männergebetskreis an verschiedenen Orten 
Info: Matthias Mößel, Telefon: 09185 - 1052 
 

Donnerstag 
 
14.00 Uhr Seniorennachmittag in Hofen 
jeden 2. Donnerstag des Monats, Info: Georg Stengel, Tel. 09185 - 1063 
 
20.00 Uhr Hauskreis in Hofen, Wochentag variabel 
Info: Gaby Lehner, Telefon: 09179 - 963 681 
 

Freitag 
 
20.00 Uhr Hauskreis im Gemeinschaftshaus, 14-tägig 
Info: Stephan Jarolim, Telefon: 09185 - 500 361 
 
20.00 Uhr Hauskreis in Hemau 
Info: Franz Söllner, Telefon: 09491 - 2690 
 
20.00 Uhr Hauskreis in Hofen 
Info: Simon Emmerling, Telefon: 09185 - 923 796 
 
18.30 Uhr Club Matze, Teenkreis 
Info: Matthias Mößel, Telefon: 09185 - 1052  
Samstag 
 
10.00 Uhr Jungschar für Mädchen ab 7 Jahre 
Info: Carolin Pfindel, Telefon: 0176 - 437 400 35  
 
10.00 Uhr Jungschar für Jungen ab 7 Jahre 
Info: Johannes Bachhofer, Telefon: 09185 - 922 93 27  
Sonntag 
 
9.30 bzw. 14.00 Uhr Kindergottesdienst ab 4  
Info: Friederike Lehnert, Telefon: 09185 - 500 91 60 
und Daniela Haubner, Telefon: 09185 - 922 880 
 
9.30 bzw. 14.00 Uhr MaxiKigo ab 8 Jahren 
Info: Matthias Mößel, Telefon: 09185 - 1052 
 
9.30 bzw. 14.00 Uhr Gottesdienst (s. Plan S. 6+7) 
Info: Johannes Lehnert, Telefon: 09185 - 377 
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UNSERE GEBETSTREFFEN

Soll die Kirche das Evangelium auch 
Flüchtlingen weitergeben? Nein, meint 
ein Großteil der evangelischen Bischö-
fe. Gefragt sei jetzt vor allem tatkräfti-
ge Hilfe und interreligiöser Dialog.  
 
Das ist das Ergebnis einer Umfrage der 
Evangelischen Nachrichtenagentur Idea 
(Wetzlar) unter den 20 Gliedkirchen der 
EKD. Konkret ging es um die Frage: Gilt 
der Missionsbefehl Jesu auch für Mi-
granten, die nach Deutschland kom-
men? Es ist absolut unverständlich, wie 
die Evangelische Kirche mit dem Missi-
onsbefehl Christi umgeht. Es gibt keinen 
Zeitabschnitt und auch keine Argumen-
te, die es rechtfertigen, den Missionsbe-
fehl auszusetzen. Nein, die Rettung 
verlorener Menschen darf man nicht von 
Umständen abhängig machen und auf 
bessere Zeiten verschieben! Der Spie-
gel-Journalist Jan Fleischhauer sagt in 
einem Interview: „Es fehlen der Kirche 
Leute mit tiefsitzendem Glauben. Wenn 
ich wirklich an Gott glaube und daran, 
dass ich einen Auftrag, eine Mission ha-
be, dann verkündige ich meine Botschaft 
– ohne Rücksicht darauf, ob Leute sa-
gen, das sei ihnen nun zu hart, deshalb 
würden sie darüber nachdenken, die Kir-
che zu verlassen. Dann sollen sie eben 
die Kirche verlassen, wäre meine Ant-
wort.“  

Neue Lage für die Mission 
 
Als Christen sollten wir uns die neue Si-
tuation einmal vergegenwärtigen: Jahr-
hunderte war christliche Missionsarbeit 
davon geprägt, dass Missionare in frem-
de Länder reisten, mühsam die Kultur 
und Sprache lernen mussten, um nach 
Jahren der Vorbereitung endlich Men-
schen mit dem Evangelium zu erreichen. 
Jetzt kommen die Menschen als Flücht-
linge zu uns, wohnen und leben unter 
uns. D.h. nicht, dass die Mission unter 
Muslimen damit auf einmal einfach ge-
worden wäre. Mission ist immer, zu je-
der Zeit, ein geistlicher Kampf: „Denn 
wir haben nicht mit Fleisch und Blut zu 
kämpfen, sondern mit Mächtigen und 
Gewaltigen, nämlich mit den Herren der 
Welt, die in dieser Finsternis herrschen, 
mit den bösen Geistern unter dem Him-
mel“ (Epheser 6,12). Nach über 2000 
Jahren Missionsarbeit gibt es noch im-
mer mehr als 1000 unerreichte muslimi-
sche Volksgruppen. Gott liebt jeden 
Menschen, Jesus ist auch für Muslime 
der einzige Weg zum Heil. Wir dürfen ih-
nen darum das Evangelium nicht vorent-
halten!  
 
Allein die Liebe überzeugt 
 
In der Begegnung mit Menschen wer-
den wir immer wieder die Erfahrung ma-

Die Flüchtlingskrise – eine 
missionarische Chance?

Mittwoch, 5. Juli 2023, 9.00 Uhr:           Gebet & Kaffee 
Mittwoch, 19. Juli 2023, 9.00 Uhr:         Mittwochsgebet 
 
Mittwoch, 6. Sept. 2023, 9.00 Uhr:        Gebet & Kaffee     
Mittwoch, 20. Sept. 2023, 9.00 Uhr:      Mittwochsgebet  
 

 Ich bin ein Fremder gewesen, und ihr habt  
mich aufgenommen. MATTHÄUS 25,35

chen, dass allein die Liebe Menschen 
überzeugt. Unsere Argumente sind wich-
tig, doch ohne Liebe überzeugen sie nie-
manden. Menschen spüren sehr genau 
unsere Motivation und merken, ob wir 
wirklich an ihnen interessiert sind und 
ihnen helfen möchten oder ob sie für 
uns nur ein „Missionsobjekt“ sind. Jeder 
Mensch möchte ernst genommen wer-
den. Wer ständig Fragen beantwortet, 
die der andere nicht gestellt hat, nimmt 
sein Gegenüber nicht ernst. Wer dage-
gen den anderen im Gespräch ernst 
nimmt, gibt ihm damit ein Stück Aner-

kennung. Machen wir uns bewusst: 
Menschen wollen nicht irgendwelchen 
Lehrsätzen begegnen (obwohl Lehrsät-
ze für uns Christen große Bedeutung 
haben), sie möchten Menschen begeg-
nen. Begegnen wir Flüchtlingen darum 
auf Augenhöhe und stellen wir uns nicht 
über sie. Begegnen wir ihnen mit Res-
pekt und Liebe, wie es der Form und 
dem Inhalt des Evangeliums entspricht. 
Wer andere für Christus gewinnen will, 
muss sein Herz an die Angel hängen – 
mit weniger ist es nicht getan!                               
                          FRIEDRICH HAUBNER
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„Singen macht Spaß, Singen tut gut!“ 
so singen wir im Kinderchor gerne 
zum Einsingen – und das könnte auch 
als unser Motto gelten. Der Spaß steht 
den Kindern in jeder Chorstunde förm-
lich ins Gesicht geschrieben. Doch 
nicht nur der Spaß steht im Vorder-
grund: wir üben für Auftritte in Gottes-
diensten, auf dem Lindenfest und für 
das Musical an Weihnachten.  

UNSERE GRUPPEN

Dienstag, 3. Oktober 2023, um 15.00 Uhr 
 
holen wir den kunterbunten Kinderliedermacher 
Daniel Kallauch und seine Show „knallvergnügt!“ 
in unser Festzelt. Er erzählt zusammen mit seinem 
Spaßvogel Willibald Lieder und Geschichten rund 
um dessen wunderbare Weisheiten. Diese kunter-
bunte Familienshow richtet sich an alle Kinder im 
Vor- und Grundschulalter und deren Eltern, Großel-
tern und Freunde. 
Vorverkauf:  Spielzeugland Ratzekatz, Hauptstraße 63,  
                    Mühlhausen 
Online:          www.cvents.de
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Spielerisch das Musikalische fördern 
und gleichzeitig Gott loben, was kann 
es Schöneres geben? Wie schon in 
Kolosser 3,16 steht: „Lasst die Bot-
schaft von Christus bei euch ihren gan-
zen Reichtum entfalten. Singt Psal- 
men, Lobgesänge und von Gottes 
Geist eingegebene Lieder; singt sie 
dankbar und aus tiefstem Herzen zur 
Ehre Gottes.“ JoHANNES LEHNERT 

Daniel Kallauch Show

Der Kinderchor 

Proben des Kinderchores 2023/3 
 
mittwochs 16.30 bis 17.30 Uhr (außer in den Ferien):  
 5., 12., 19. und 26. Juli, 20. und 27. Sept. 

 
Wir proben für das Jubiläum am  
1. okt. 2023! 
Kinder, die gerne mitsingen möchten,  
sind jederzeit willkommen!  

Unser Seniorenkreis   
Donnerstag, 12. Juli 2023, 14.00 Uhr 
 
Donnerstag, 10. August 2023, 14.00 Uhr            
Donnerstag, 14. September 2023, 14.00 Uhr 
 
Bei Kaffee und Kuchen genießen wir die Gemeinschaft.  
Wir singen, spielen. hören Geschichten und eine Andacht! 
Alle Senioren und Seniorinnen sind herzlich eingeladen!        

Männertreffpunkt   
Mittwoch, 19. Juli 2023, 19.30 Uhr, Grillabend bei Jürgen Haubner 
 
Samstag, 16. September 2023             

Frauenfrühstückstreffen   
Dienstag, 19. September 2023, 8.45 Uhr
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„Er weidet mich auf einer grünen Aue und führt mich  
zum frischen Wasser.“ PSALM 23,2 
Der Schafhirte David wusste, wie kostbar im waserarmen Pa-
lästina frisches Wasser ist. Wasser gehört zum Leben, wie die 
Luft zum Atmen, wie die Sonne zum Wachsen und Reifen. Wo 
Wasser fließt, blüht Leben, wo Wasser fehlt, zerstört der Tod. 
Nicht umsonst ist Wasser im wasserrmen Orient ein Sinnbild 
für Leben. 
Gleichen die Tage unseres Lebens nicht oft einem ausgedörr-
ten Boden, der nach Wasser lechzt? Wir ahnen, dass zum Le-
ben mehr gehört als Essen und Trinken, Arbeit und Freizeit. 
Der Durst nach Leben erinnert uns an die eigentliche Bestim-
mung unseres Lebens. In uns steckt die tiefe Sehnsucht nach 
dem „verlorenem Paradies“. Unsere letzte Sehnsucht im Le-
ben kann allein Gott stillen!                                        F. HAUBNER                        

LETZTE SEITE
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